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Lilienthal · Grasberg · Worpswede. Die
EWE-Tel GmbH habe ihr Versprechen ge-
halten und alle Problemfälle von Breit-
band–Kunden im Kreis Osterholz mit Vor-
rang bearbeitet, betont Gerd Lottmann, Lei-
ter der Unternehmenskommunikation
beim Telefon- und Internetanbieter. „Da-
bei wurden die Kunden kontaktiert, und in
fast allen Fällen konnten nach der Fehler-
identifizierung Lösungen gefunden wer-
den.“ Jetzt könnten die Kunden das
schnelle Internet mit hohen Surfgeschwin-
digkeiten nutzen.

Viele Haushalte hätten Downloadge-
schwindigkeiten von mehr als 30 Megabit
pro Sekunde: „In Worpswede oder Lilien-
thal surfen die Haushalte damit im Schnitt
schneller als in vielen Großstädten.“ Nur
wenige Fälle seien noch nicht abschlie-
ßend gelöst, zum Teil auch, weil die Zuar-
beit der Telekom nötig sei. An diesen Fäl-
len arbeite EWE-Tel mit Hochdruck. Man
habe den Betroffenen als Geste des guten
Willens Blumensträuße geschickt.

Der Hüttenbuscher Werner Günther war-
tet immer noch auf das schnelle Internet,
obwohl der Schaltkasten mit dem Glasfa-
serkabel nur 200 Meter entfernt ist. „Dass
sie den Leuten, die angeschlossen waren
und Schwierigkeiten hatten, geholfen ha-
ben, ist okay“, sagt Günther. Beim Ortsvor-
steher Waldemar Hartstock habe EWE pro-
visorisch einen ISDN-Anschluss installiert,
„damit er überhaupt was hat“. Doch habe
er aus der Schulstraße „keine positiven In-
formationen, dass Leute sagen: ,Ja, wir
sind angeschlossen, es läuft’“, erklärt der
Hüttenbuscher.
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